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20. Pulsausf lug 2009

Zum 20. Pulsausf lug, st ar t et e die „6Manngr uppe“ am Mit t woch, 
dem 23.09.2009 um 8.oo Uhr  in Richt ung Saalbach-Hint er glemm, 
mit  einem Kleinbus. Of f iziell war  unser  1. Pulsausf lug im J ahr e 
1990 nach Heimbuchent hal/ Spessar t . Vor  1990 gab es Handball-
Ausf lüge f ür  Senior en. Ber eit s im J ahr e 2000, aller dings im 
Wint er , weilt en wir  schon einmal im Skipar adies Saalbach-
Hint er glemm. Hier  wer den über  60 Seilbahnen und Lif t e bet r ie-
ben und über  200km Skipist en sind vor handen. I m Sommer  ist  es 
wesent lich ger uhsamer  und f ür  uns st and in diesem J ahr  haupt -
sächlich „Wander n“ auf  dem Pr ogr amm. Richt ig zur  Kaf f eezeit  
t r af en wir  in unser er  Unt er kunf t  ein und der  Vor t r upp (3Mann) 
hat t en alles best ens vor ber eit et . Mit  Sekt , Kaf f ee und Kuchen, 
Bier , Wein, Schnaps und sehr  gut er  Ver pf legung, also alles was 
man sich so in unser em Alt er  wünschen konnt e, ließen wir  den 
er st en Tag ausklingen.

Am nächst en Tag st anden zwei Wander ungen auf  dem Pr ogr amm. 
Die eine Wander gr uppe st ar t et e von Zell am See mit  der  Bahn 
zur  „Schmit t enhöhe“ (2000m) und wander t en auf  dem „Pinzgau-
er -Spazier gang“ , einem Höhenweg in Richt ung Hint er glemm. 
Nach 7,5 h r eine Wander zeit  er r eicht e man abgekämpf t , aber  
mit  st olzer  Br ust , das Ziel. Die zweit e Gr uppe ließ es ger uhsa-
mer  angehen und wander t e zunächst  am Zeller -See ent lang, be-
vor  man ebenf alls mit  der  Kabinenbahn zur  „Schmit t enhöhe“ hin-
auf  f uhr . Bei sommer lichen Temper at ur en wur de ein zweist ündli-
cher  Rundweg eingeschlagen. Dank Handy konnt e die er st e Gr up-
pe in Hint er glemm auf gelesen und mit  dem Bus zur ück in die Un-
t er kunf t  t r anspor t ier t  wer den.
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Gemeinsam st ar t et en wir  am nächst en Tag in Richt ung Kapr un. 
Die Auf f ahr t  zu den St auseen beginnt  beim Kesself all-Alpenhaus 
im hint er en Kapr uner  Tal. Ein Bus br acht e uns über  die gr ößt en-
t eils in einem Nat ur st eint unnel ver lauf ende Lär chwand-St r aße 
zum Lär chwand-Schr ägauf zug. I n Eur opas gr ößt em of f enem 
Schr ägauf zug über wanden wir  bequem auf  einer  Länge von 820 
m insgesamt  431 Höhenmet er . Weit er  ging die Fahr t  per  Bus, 
vor bei am Wasser f allboden-St ausee und der  Führ t her moar -Alm, 
zum Mooser boden-St ausee auf  2040 m Seehöhe. I nsgesamt  in 
45 Minut en war en wir  in der  Hochgebir gswelt  der  Hohen Tauer n 
angekommen. Die f r ische Ber gluf t , das t ür kise Wasser  der  
St auseen und die mit  Schnee und Eis bedeckt en Gipf el der  Gr oß-
glockner -Gebir gsgr uppe war en sehr  int ensive Eindr ücke, die sich 
bei allen einpr ägt en. Es schloss sich eine einst ündige St aumauer -
f ühr ung an. Hier  konnt en wir  das I nner e der  Mooser boden-
St aumauer  er kunden und  er f uhr en, dass der  er st e Spat enst ich 
1938 er f olgt e. 1955 wur de die aus Mit t eln des Mar shall-Plans 
f inanzier t e Kr af t wer ksanlage f er t ig gest ellt . Es ist  ein imponie-
r endes, t echnisches Bauwer k, das allen gef allen hat .

Am let zt en Tag vor  der  Abr eise, wur de eine kleiner e Wander ung 
von der  Unt er kunf t  über  die For st hof alm ( Mit t agsr ast ) zur  
Lindlingalm unt er nommen. Hier  konnt en wir  die Teilnehmer  am 
gr ößt en Hochseilpar k Öst er r eichs, mit  der  längst en Seilr ut sche 
Eur opas ( 700m lang, 120m hoch und bis zu 70km/ h schnell), be-
wunder n. „Leider  war en f ür  uns die Anmeldet er mine ber eit s ab-
gelauf en“.
Am Nachmit t ag besucht en wir  noch das Okt ober f est  auf  der  
Sonnalm und als Abschluss gab es  ein gemeinsames Abendessen 
im „Heur igenst adl“ von Hint er glemm.
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Es war  wieder  ein besonder er  Pulsausf lug, f ür  den wir  uns beim 
„Busf ahr er “ K. Heilmann, beim Or ganisat ionst eam W. Wild und G. 
Funck und unser em Sponsor  W. Schmit t  bedanken möcht en.

Kapr un-Hochgebir gsst auseen
D. Eber t


